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(Srldjetnt je ®onnergtagS uub toftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3aSjr gr. 7. 20

^ 3«ferate 20 ®t§. per etnfpattige ^etftgeile, bei größeren Aufträgen
eutfpredjenben fRabatt.

J&ridt, !>*« 4. îîcfmbrï? 1918.

IfillrftPtllîmtdf immer feft aufê 3iel,
MIUMIClllXIlUUI wenigem wirb Pieî.

BarnCbreiik.

Saupolijetlidje ©eintlU*
gungen Der ©taDt giirtcb
rourben am 28. SRotember

für folgenbe S3auprojefte,
teilmeife unter ©ebingungen,
erteilt: Sireîtion ber öffent»

Helfen Lautert bes Âantonë .gürid) für ©infriebungl»
mauern unb ein ®ettäcb§bau3 SRämifir /Künfttergaffe 12,
güricb 1; |j. 9Jlaurer=9Bibmer für einen Umbau ©ibl»
bofftrafje 16, güridf 1; 'il. 9Jîatbi§ (Srben für einen
©djuppen mit ummauerten Soften an ber äßaffenptatp
firaffe, güricb 2; S3rauerei Gtllberg für eine Slutoremife
unb ©rftellmtg einer SBobnung im £>au§ 93etf.--9lr. 336
an ber Qtliberg/Sluftrafje, güricb 3; 9t. ferner für ©er»

legung beé> Sabeneingangeê ©orbftraffe 185, g^idf 6;
0 ïteicbftetn für einen 9Ber!ftattanbau greubenbergftr. 20,
güricb 7.

SaulreDtte Der ©tabi gûrtdj. Ser ©rofje ©tabt»
rat bewilligte folgenbe Krebtte: SRadf bem 9teferat be§

Kommiffionêprâfibenten 3ei8berg unb einem ©otum
ton S3auoorfianb ®r. Klöti für @rWeiterung unb 3"'
ftanbfteEung ber ©abanftalt am Sllpenquai 34,000
granfen; nad) bem fReferat be§ KommiffionSpräfibenten
©igg für 93erfiärfung§» unb ©idjerungêarbeiten, forole
für ben ©tnbau einer gentralbetpngSantage im ©cljul»
tiaufe Siegerten unb für bte gnnenrenooution ber

Surnballe 69,000 gr.; auf SIntrag be§ fßräftbenten
ber 9tect)nung§prüfung§fommiffion ®r. ©treuli für ben
SInfauf oon tnêgefamt 5,552 S3aulanb an ber ©olb»
brunnetifiraffe beim ©efunbarfdfulbauS ©übt einen 5?rebit

oon 114,823 granfen.
©auten» unö ©rttnbftM»®esioffenfdjaft iu gürid).

Stefe ©enoffenfdjaft bepuectt ben @rwerft unb bie 93er»

raertung non Stegenfc^aften; ba§ ©enoffenfcbaftêfapital
beträgt 100,000 gr. Sie Slnteilfdfeine lauten auf 500
granfen. 311§ 93orftanb ift ernannt Stöbert ©aumann,
Kaufmann in 3^cicb 7.

90 äfferyerwgun g Söinterifjur. Ser ©rofje ©tabt»
rat genehmigte ben Kauf eine§ Sanbîomplejçeâ für bte
©umme dou gt. 43,000 gur ©irfjerung ber Quellen.

©cpu!t)ausnenbau 9ts<f)tersn)U (güricbfee). Sie
biefige ©cpulbau§bau»Kommiffion bat ein betailllerte§
©auprogramm auggearbeitet unb fotrf|e§ für eine engere
fßlanfonturrenj ben beiben Slrcbitefturfirmen Knelt
& .fpäffig in güritb unb SRütler & grepiag in
Sb^lmil unterbreitet, nad)bem fie ftcf) burcb eine Stetbe

ton ©efud)en auswärtiger ©cfjulbau^fReubauten ton ber
praltifdben unb fünftlerifdben ©efäfjigunq ber beiben

girmen für bie Sofung ber torliegenben Stufgabe über»

jeugt batte. fRadj ©tnficbtnabme ber eingegangenen Kon»

furrenjprojefte bat bie Kommiffton einftimmig folgenbe
©reiSoerteilung torgenommen: 1. ©teil: 800 gr.
©rofeft „Sin ber |jalbe", Sßerfaffer : Sllütler & greptag
inSbalroil; 2. ^3rei§ : 600 gr. „©unnefcbp", ©erfaffer :

Kneß & |)äffig, gûricl).
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Direktion: Seun Holdwgtze»«fr« Càt»
Srjchetnk je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. SV

^ Inserate 20 Ets, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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MackensNenM Schau immer fest aufs Ziel,WlWMIMRch Aus wenigem wird viel.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Sladt Zürich
wurden am 28. November
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Direktion der öffent-

lichen Bauten des Kantons Zürich für Einiriedungs-
mauern und ein Gewächshaus Rämistr /Künstlergasse 12,
Zürich 1; H, Maurer-Widmer für einen Umbau Sihl-
hofftraße 16, Zürich 1; A. Mathis Erben für einen
Schuppen mit ummauerten Pfosten an der Waffenplatz-
straße, Zürich 2; Brauerei llltiberg für eine Auloremise
und Erstellung einer Wohnung im Haus Vers.-Nr. 336
an der Mliberg/Austraße, Zürich 3; R. Berner für Ver-
legung des Ladeneinganges Nordstraße 185, Zürich 6;
G Reichstetn für einen Werkstattanbau Freudenbergstr. 26,
Zürich 7.

Baukredite der Stadt Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte folgende Kredite: Nach dem Referat des

Kommisfionspräsidenten Z ei sb er g und einem Votum
von Bauvorstand Dr. Klöti für Erweiterung und In-
standstellung der Badanstalt am Alpenquai 34,060
Franken; nach dem Referat des Kommisfionspräsidenten
Si g g für Verstärkungs- und Sicherungsarbeiten, sowie
für den Einbau einer Zentralheizungsanlage im Schul-
Hause Aegerten und für die Jnnenrenovation der

Turnhalle 69,660 Fr.; auf Antrag des Präsidenten
der Rechnungsprüsungskommission Dr. Streuli für den
Ankauf von insgesamt 5552 Bauland an der Gold-
brunnenstraße beim Sekundarschulhaus Bühl einen Kredit
von 114,823 Franken.

Bauten- und Grundstück-Geuosienfchaft i« Zürich.
Diese Genossenschaft bezweckt den Erwerb und die Ver-
wertung von Liegenschaften; das Genossenschaftskopital
beträgt 166,000 Fr. Die Anteilscheine lauten auf 560
Franken. Als Vorstand ist ernannt Robert Baumann,
Kaufmann in Zürich 7.

Wasserversorgung Winterthur. Der Große Stadt-
rat genehmigte den Kauf eines Landkowplexes für die
Summe von Fr. 43,666 zur Sicherung der Quellen.

Schuîhausneubau Rîchrerswil (Zürichsee). Die
hiesige Schulhausbau-Kommission hat ein detailliertes
Bauprogramm ausgearbeitet und solches für eine engere
Plankonkurrenz den beiden Architekturfirmen Knell
A Hässig in Zürich und Müller H. Freytag in
Thalwil unterbreitet, nachdem sie sich durch eine Reihe
von Besuchen auswärtiger Schulhaus-Neubauten von der
praktischen und künstlerischen Befähigung der beiden

Firmen für die Lösung der vorliegenden Aufgabe über-
zeugt hatte. Nach Einsichtnahme der eingegangenen Kon-
kurrenzprojekte hat die Kommission einstimmig folgende
Preisoerteilung vorgenommen: 1. Preis: 866 Fr.
Projekt „An der Halde", Verfasser: Müller à Freytag
in Thalwil; 2. Preis: 660 Fr. „Sunneschy", Verfasser:
Knell à Hässig, Zürich.
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®ie mette Sielet Sahnhofciulüfle (©ölet», IRangier»
mnt» ^JetfottemBttp^of) wirb eine Sänge com etwa fünf
Kilometer erhalten unb fid) con ber Station SRett bis
in bte Stähe ber ©äetneret KrebS in Singelg am See
auSbehnen.

®ie geplante SemenifaBtU in 2Bimmi§ (Sern) ift
ihrer Serwirflichung näher gerüeft. @§ fotlen laut „Ober»
tänber Sagblatt" oon einer ©efettfdjaft Sanbanfäufe fiatt»
gefunben haben.

SBaffercerforgung fHain (Kt. Sugern). (Korr.) 3u
ben mufiergültigflen |jgbrantenanlagen mit
SBafferoerforgung in unferm Kanton gehört nun
unftreitig bie Slettanlage in ber ©emeinbe 9t a in.

Set einer oerhältniSmähig auSgebehnten Seitnng finb
nic£)t weniger als 33 Çpbranten etngebaut, con benen
nur fet§§ auf baS ®orf iRaht, bie übrigen 27 aber fief)

auf bie mo|Iarronbiecten ftolgen Sauern^öfe ber ©emeinbe
oerteilen. ®ie ®rudfoerhältniffe ftnb infofern als günftig
gu begegnen, als fie nicht über 11, aber auch nicht
weniger als 4 Sltmofphären aufweifen.

®ie gange Slnlage erfolgte nach ben Plänen beS ^errn
K. S t a u b in $ u g, ber auch bie Sauleitung übernommen
hatte, wäbrenb bie Ausführung bem (jnfioilationggefchäft
Sing. $fchugg in |>ochborf übertragen war. gür
einwanbfreieS ÏRatertal, ^Rohrleitung unb £>pbranten,
bürgt bie SleferunpSftrma con iRoü & @o.

©S barf ber ©emeinbe Saitt gu einem SBerfe, baS

oon Dpferfâhigïeit, aber and) con weitfidhtigem ©ernein»

finn geugt, aufrichtige Slnerïennung auSgefproc£)en werben
unb wir gweifeln audh nicht, baff bie Stnlage in weiten
Kreifen bie lufmerffamfeit ftnben wirb, bie fie oerbient.
Sie fei namentlich ben ©emeinben, weldje berartige 9leu>

anlagen gu erfteHen gebenïen, ber SeadEpung beftenS
empfohlen.

Sauwefen in DBerntnen (©larus). (Korr.) 3m
neuen Sauguartter unter ber „Sllpenrofe" wirb fperr ©e=

fcfjäftSführer gifcher oon ber Seibenweberet Dberurnen
ein ftaiittcfjeS SBohnhauS erfteflen.

Seite Snöuftric in Sthwanben (®laru§). ®te ©erren
©afimir SBeber, SBaffenhänbler in Zürich, unb griebr.
®fchubp 2:fdhümperiininSdhwanben werben auf
1. Januar 1914 eine flehte, etwa fecb§ bis acht Serfonen
Slrbeit bietenbe gabrtf für ißrägifionSwaffen er»

öffnen. ®ie Solatiläten befinben ftdh im ©tabliffement
ber girnta Sfcfjubt) & Sie. in ben Herren. (51t ber
Sähe foß ein neuer Schief) plat) erridhtet werben,
©ine regterungSrätltche Kommiffion hat bereits an Ort
unb Stelle einen Stugenfchein oorgenommen.

28afferoetforg«ng ©teaäjen (Solothurn). ®er ©in»
wohnergemeinberat hat baS oon einer Slborbnung beS

©emeinberateS mit ber Serner 2llpenbal)ngefeßfchafi ge»

©offene Übereinlommen betreffenb bie SBafferoerforgung
5. ber ^Regierung mit einigen 9lbänberungen gutge»
helfen. ®a§ generelle ißrojeft ber prooiforifdhen SBaffer»
oerforgung foil Ingenieur iß et er (Süridh) gur Über»

Prüfung unterbreitet werben.

SttboratorinmBan in Safel. ®er ©roße Sat ge»

nehmigte bie Sotlage über ben Sau eines dhemif^en

Saboratorium§ für ben Kanlonëchemifer unb bewilligte
ben erforberlidhen Krebit oon 415,030 granfen.

®ie ©rfteßung eineë 2l«§ftdht§tntine§ plant ber
Kuroerein in Saugenbrud (SafeUanb) auf bem Kegel»
hut ber Krahetf. ©ebadht ift ein in ba§ Sanbfd)aft§bilb
paffenber Sau au§ Sruchfteinen.

S<htä<hüM§memfiau fÇrenienborf (Safellanb). ®te
©emetnbePerfammlung hat ben Sau etneg neuen Schul»
IjaufeS Befdjloffen. §err ©emeinbepräfibent Schwöb
machte in furgen SBorten bte Slnroefenben auf bte

SSifhtifllett btefer Sorlage aufmerffam ttnb fchfoh mit
bem 2Bunfche, bte Serfammluitg möge mit ihrem l)eu=

itgen Sefchlufi ©h^^ einlegen unb auih anbern @e=

meinben weiter gum Sorbitbe bienen. 5n erfter Sinie
referierte ^»err Sdheuermann, Sanfbeamter, in tiarer
äBeife über Infanf beg Sanbeg. „®ag notmenbige
Serrain ift bereits bon einigen Sanbbefiisern bttrcï) bie
Kommiffion erworben mor'ben um bie Summe bon
gr. 10,000. ®ie Pane unb Koftettboranfchläge finb
angefertigt burch ben bewährten gat^mann §err
Sl. SR ep er, Slrchiteft, in iß ta tiein, ber ung ©ewähr
bafür bietet, bah wir einen feinem .Qrcecf entfprechenben
Sau erhatten. ®ag Sd)ttlhaug tommt gtt ftehen „Unter
ber §alöe" gwifchen ber ©ifenbahnlittie unb bem ®orfe
nörblid) gegenüber ber Siüa bon §errn ®r. SRetjer.
®a ber Saupla| an einem Slbljang liegt, bebingt biefer
Umftanb ein tiefgehenbeg fjunbanient." ^err Sanbrat
§aering, ^tamermeifter, fi^ilberte bag werbenbe
Schuthaug. Um bag tiefe gnnbament auggunühen, wirb
ba ein Staunt für eine Xurnfjalle beftimmt, ber mit
10 m auf 11 m eine ftattlidhe Sd)üler= unb ®urner=
gahl aufnimmt, unb wo auch ei" gtemlidh langer ®urner
feine Künfte geigen fann, ba ber 9taum in ber tpötje
4,65 m miht. Sut ©rbgefchofs unb im 1. Stod finb je
2 Sdjiulföle borgefel)en, mit Steht bon Often unb Süben.
Srn ®ad)ftocl finben wir eine biergimmerige Sehrer»
Wohnung mit Zubehör, ebent. ein ^ttttmer für ben

©djutabmart. Sm ©ebäube beftnbet ftdh ein grofjer
Korribor, in welchem bie Scijutjugenb fich bei fchtechtem
SBetter erholen lann.

Sm Souterrain neben bem Sturntofat gibt eg eine
Sabe»©inridhtung, bie erfteng Sdhulgweden btent unb
abenbg atteî) alg Solfgbab benu^t werben lann. SDie

©rriclitung biefer neuen ©<hul= unb Solfgbäber hat
überaß, wo folclje nun in neuen Schulbauten oeftetjen,
grohen Slttliang gefunben unb wirb auch eifrig benüfjt.

®tene«e SanîbaKte in glawll. (©ingef.) Smmermeht
breiten ftdh ^te ©roftbanfen auf bem Sanbe aus, eS

werben Sleubauten errichtet, beftehenbe ältere ©ebäube
gu mobernen Saufen umgebaut unb mit ben neueften
Sicherungen oerfehen unb fann man hieraus am beften
fehen, welch gro^e Sorfehrungen heutptage getroffen
werben, um eigene, wie aud) bie anoertrauten ©üter
gegen a'ue ©efaifren gu fcljütgen. So beweift wteber ber
Üleubau ber Sei) weig. SanfgefeHf^aft tn glawil (St. ©aßen),
bah bie Sanfoerwaltung aßeS aufgeboten hat, um ein
ben höchsten Sfnforbernngen entfpre^enbeS Sanfgebäube
gu erfteßen unb nerbient inSbefonbere bie moberne Stahl»
fammer»ißangerung ber ©rwähnung.
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Die Ne»e Bieter Bahnhofanlage (Güter-, Rangier-
und Personenbahnhof) wird eine Länge von etwa fünf
Kilometer erhalten und sich von der Station Mett bis
in die Nähe der Gärtnerei Krebs in Vingelz am See
ausdehnen.

Die geplante Zementfabrik in Wimmis (Bern) ist
ihrer Verwirklichung näher gerückt. Es sollen laut „Ober-
länder Tagblatt" von einer Gesellschaft Landankäufe statt-
gefunden haben.

Wasserversorgung Rain (Kt. Luzern). (Korr.) Zu
den mustergültigsten Hydrantenanlagen mit
Wasserversorgung in unserm Kanton gehört nun
unstreitig die Neuanlage in der Gemeinde Rain.

Bei einer verhältnismäßig ausgedehnten Leitung sind
nicht weniger als 33 Hydranten eingebaut, von denen
nur sechs auf das Dors Rain, die übrigen 27 aber sich

auf die wohlarrondierten stolzen Bauernhöfe der Gemeinde
verteilen. Die Druckverhältnisse sind insofern als günstig
zu bezeichnen, als sie nicht über 11, aber auch nicht
weniger als 4 Atmosphären aufweisen.

Die ganze Anlage erfolgte nach den Plänen des Herrn
K. Sta ub in Z u g, der auch die Bauleitung übernommen
hatte, während die Ausführung dem Jnstallationsgeschäft
Vinz. Tschugg in Hochdorf übertragen war. Für
einwandfreies Material, Rohrleitung und Hydranten,
bürgt die Lteferungsfirma von Roll L, Co.

Es darf der Gemeinde Rain zu einem Werke, das
von Opferfähigkeit, aber auch von weitsichtigem Gemein-
sinn zeugt, aufrichtige Anerkennung ausgesprochen werden
und wir zweifeln auch nicht, daß die Anlage in weiten
Kreisen die Aufmerksamkeit finden wird, die sie verdient.
Sie sei namentlich den Gemeinden, welche derartige Neu-
anlagen zu erstellen gedenken, der Beachtung bestens
empfohlen.

Bauwesen in Obernrnen (Glarus). (Korr.) Im
neuen Bauquartier unter der „Alpenrose" wird Herr Ge-
schäftsführer Fischer von der Seidenweberei Oberurnen
ein stattliches Wohnhaus erstellen.

Neue Industrie in Schwanden (Glarus). Die Herren
Casimir Weber, Waffenhändler in Zürich, und Friedr.
Tschudy-Tschümperlin in Schwanden werden auf
1. Januar 1914 eine kleine, etwa sechs bis acht Personen
Arbeit bietende Fabrik für Präzisionswaffen er-
öffnen. Die Lokalitäten befinden sich im Etablissement
der Firma Tschudy L, Cte. in den Herren. In der
Nähe soll ein neuer Schießplatz errichtet werden.
Eine regierungsrätliche Kommission hat bereits an Ort
und Stelle einen Augenschein vorgenommen.

Wasserversorgung Greuchen (Solothurn). Der Ein-
wohnergemeinderat hat das von einer Abordnung des
Gemeinderates mit der Berner Alpenbahngesellschaft ge-
troffene Übereinkommen betreffend die Wasserversorgung
z. H. der Regierung mit einigen Abänderungen gutge-
heißen. Das generelle Projekt der provisorischen Wasser-
Versorgung soll Ingenieur Peter (Zürich) zur Über-
Prüfung unterbreitet werden.

Lavoratorwmba« in Basel. Der Große Rat ge-
nehmigte die Vorlage über den Bau eines chemischen

Laboratoriums für den Kanionschemiker und bewilligte
den erforderlichen Kredit von 415,030 Franken.

Die Erstellung eines Aussichtstmmes plant der
Kurverein in Langen brück (Baselland) auf dem Kegel-
Hut der Kräheck. Gedacht ist ein in das Landschaftsbild
passender Bau aus Bruchsteinen.

Schulhausueuvau Frentendorf (Baselland). Die
Gemeindeversammlung hat den Bau eines neuen Schul-
Hauses beschlossen. Herr Gemeindepräsident Schwob
machte in kurzen Worten die Anwesenden auf die

Wichtigkeit dieser Vorlage aufmerksam und schloß mit
dem Wunsche, die Versammlung möge mit ihrem Heu-
tigen Beschluß Ehre einlegen und auch andern Ge-
meinden weiter zum Vorbilde dienen. In erster Linie
referierte Herr Scheuermann, Bankbeamter, in klarer
Weise über Ankauf des Landes. „Das notwendige
Terrain ist bereits von einigen Landbesitzern durch die
Kommission erworben worden um die Summe von
Fr. 10,000. Die Pläne und Kosteuvoranfchläge sind
angefertigt durch den bewährten Fachmann Herr
A. Meyer, Architekt, in Pratteln, der uns Gewähr
dafür bietet, daß wir einen seinem Zweck entsprechenden
Bau erhalten. Das Schulhaus kommt zu stehen „Unter
der Halde" zwischen der Eisenbahnlinie und dem Dorfe
nördlich gegenüber der Villa von Herrn Dr. Meyer.
Da der Bauplatz an einem Abhang liegt, bedingt dieser
Umstand ein tiefgehendes Fundament." Herr Landrat
Haering, Zimmermeister, schilderte das werdende
Schulhaus. Um das tiefe Fundament auszunützen, wird
da ein Raum für eine Turnhalle bestimmt, der mit
10 in auf 11 m eine stattliche Schüler- und Turner-
zahl aufnimmt, und wo auch ein ziemlich langer Turner
seine Künste zeigen kann, da der Raum in der Höhe
4,65 in mißt. Im Erdgeschoß und im 1. Stock sind je
2 Schulsäle vorgesehen, mit Licht von Osten und Süden.
Im Dachstock finden wir eine vierzimmerige Lehrer-
Wohnung mit Zubehör, event, ein Zimmer für den

Schulabwart. Im Gebäude befindet sich ein großer
Korridor, in welchem die Schuljugend sich bei schlechtem
Wetter erholen kann.

Im Souterrain neben dem Turnlokal gibt es eine
Bade-Einrichtung, die erstens Schulzwecken dient und
abends auch als Volksbad benutzt werden kann. Die
Errichtung dieser neuen Schul- und Volksbäder hat
überall, wo solche nun in neuen Schulbauten bestehen,
großen Anklang gefunden und wird auch eifrig benützt.

Die neue Bankbaute in Flawil. (Einges.) Immer mehr
breiten sich die Großbanken auf dem Lande aus, es

werden Neubauten errichtet, bestehende ältere Gebäude
zu modernen Banken umgebaut und mit den neuesten
Sicherungen versehen und kann man hieraus am besten
sehen, welch große Vorkehrungen heutzutage getroffen
werden, um eigene, wie auch die anvertrauten Güter
gegen alle Gefahren zu schützen. So beweist wieder der
Neubau der Schweiz. Bankgesellschaft in Flawil (St. Gallen),
daß die Bankverwaltung alles aufgeboten hat, um ein
den höchsten Anforderungen entsprechendes Bankgebäude
zu erstellen und verdient insbesondere die moderne Stahl-
kammer-Panzerung der Erwähnung.
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Sicht nur, baß bal ©rmtbmauerwer! au! beftem
fiarfem Selon maffio erfteUt ift, mithin fchon große
Sicherheit bietet, fonbern el ift für bie etgent ließe ©refor»
anlage ein mächtige! eifetnel ißanjerftahlgeripp, ooll»
ftänbig etnbruch= unb feuerfictjer erfteUt worben, welche!
nun buret) eine ca. 1 m ftarîe Setonmauer umhüllt wirb,
©tefe ©ta^Hammerpanjerung ift infolge ihrer eigenartigen
Konftruîtion erbbebenfießer, fobaß felbige aueß ben ßöchften
Stnforberungen entfprießt. ©a! ©pftem felbft ift gefetj»
ließ gefchüßt unb oon ber UniomKaffenfabrif 33. ©cßneiber,
3üricß 1 erfteUt. fjm übrigen oerfprießt bte game Sau»
art bel neuen Sanfgebäube! eine 3terbe bel Drtel p
werben unb ift anpneßmen, baß bie unternehmenbe
Sanf gebeizt unb mit bap beitragt, Qnbuftrie, f>anbei
unb ©ewerbe p heben.

®ie Umgeftattung De§ ,,C>oteB ©ampfét" in
©ampfér (©raubünben) ift beenbigt. ©te mürbe non
fperrrt 9lrcßUefi © eßnt in fRagaj geleitet unb bureß
bie Saufirma ©ebr. £>ilti in ©arganl ausgeführt.

gettenßeim&aa: für Slrbott (S^urgau). ©te ©cßul»
gemetnbeoerfammtung befdßloß ben Sau einel eigenen
gertenßeiml für fcßulpflicßtige Kinber unb bewilligte
hiefür einen Krebit non 30,000 gr. 9111 Sauplaß
ïommt ein günfiigel ïerraln in ber Säße bei fRoßfall!
bei Urnäfcß in grage.

©te tKeftaurternnglarbeiten ait ber uralten Pfarr»
ïirdje ©. Staggio tn iRaoeccßta bei SeHtnpna nehmen
ihren rüftigen Fortgang ; oerfeßiebene genfter finb bureß
neue, im alten ©tile, erfeßt worben ; bal SRittelfcßiff hat
eine neue Sebacßung erhalten. Sil jum 3uli 1914 hofft
man bie Senooation tn ber £auptfacße bureßpfüßren.

Srrenanftaltibaute für ben Canton äöalltö. ©er
©roße Sat fteQte ber Regierung 580,000 grauten pr
Serfügung beßuf! ©rweiterung ber ^rrenanftalt.

UcrsdticdeHcs.

f grlafdjnernteifter ©jorgto ©ßtogna in ©amaben
(©raubünben). ©er tn ©amaben oerftorbene glafcßner»
metfter ©iorgio ©h'ogna flammte aul ©rient, war aber

fett 1870 in ©amaben niebergelaffen. @r war ein ge»

fcßäßter 9lrbeiter unb SRetfter.

2llS Stjebirettor Del Sedjniînmâ in Söintertßut
wühlte ber Segterunglrat bei Kanton! 3ürirf» föerm
Profeffor ißautDftertag oon Safel, in ©tntertßur.

SKrbeitllofennerfidhernng ber ©tabt 3üri<ß. ®ol
Süro bei ©roßen ©tabtratel oon 3ürie^ befteüte bie

Sorberatungltommiffionen für bie 9Irbeit!tofen»
oerfießerung mit 9lrbeiterfefretär ©reultch all Präfibent,
Kaufmann Sacßmann, ©cßulpflegepräftöent Sriner, ©cßret»

ner ©rimm, ®r. fpaeberltn, Metallarbeiter £>anßart, Sau»
meifter Kruct, Sebaftor ©igg, Prof. ©pühler, ©eßloffer»
meifter ©urber, ®r. ©treuli, ®r. ©ettftetn unb Arbeiter-
fetretür ©ibmer.

®a§wer! granenfelö. ©er Serwalter bei ®a!=
wertel grauenfelb, £>err Keller, hat aul ©efunbßett!»
unb Sllterlrücffichten bal ©efuch gefteüt, ber Serwaltung!»
rat möchte ihn auf ben tommenben 30. 9Ipril oon feiner
©teile entlaffen. ®al ©efudh würbe genehmiqt unter
befter Serbantung ber bureß §errn Keller ber ©emeinbe

geleifieten langjährigen ©ienfte.

3ür«ßer ©ewesß?» nnb Kleinßanöeütag. ©er
tantonale ©ewerbe» unb Kletnßanbelltag genehmigte eine

Sefolution gegen ben ©ntwurf ber
leitung bel @cßweigerifdhen ©ewerbeoereinl
ju einem ©ewerbegefeß; bem ©ntwurf fann nicht
pgeftimmt werben, weil er auf bie befonberen unb otel»

geftaltigen Serhältniffe bei Kleinhanbellftanbel feine

Südficßt nimmt, ©en Serufloereinigungen follen in ber
©ewerbeorbnung öffentltdh'recßtlicße Sefugniffe eingeräumt
werben; pr Seratung bei ©ntwurfel miiffen auch ^
Kleinhanbellfreife beigejogen werben. Qn bie ©ewerbe»
gefe^gebung finb bte Orbnung ber Setämpfung bei un=
lautern ©ettbewerbl, bie ^Regelung bei ^jaufier» unb
Sluloertauflwefenl, ber 9lbjablunglgefdf)äfte ufw. etn=

jubejiehen. ®ie Serfammlung befcf)lofj, an bie ^Regierung
bei Kanton! 3'lrich wieberum bal ©efudh p richten,
fie mödhte bte fdhon lange brlngenb nötige IReoifion bei
Sluloerfauflgefehel einleiten, ©te ®elegtertenoerfamm=
lung fprach audh ben ©unfeh aul, ba| bie tn ihrer
©ingabe aufgeftellten ©runbfähe jur ©teuergefetjgebmtg
tn wohlwollenbe SeriMüchtigung gebogen werben unb
bafi bte Seratung ber Sorlage balb begonnen werbe.

©er sürdjetifche Kantonlrat tritt SRontag, 8. ®e=

jember, pfammen unb wirb u. a. folgenbe ©efdjäfte be=

hanbeln: Saugefeh für ben Kanton 3ütidh; ©efeh
über bie ©dh if fahrt auf ben jürcljerifc^en ©ewäffern;
©efeh über bal îantonale ©inigunglamt.

Kongreß für ©emerbefranfheiten. ©er Sunbelrat
hat Çerrn ®r. Soth, ^ßrofeffor ber fpgtene an ber
©ibgenöffifdhen Sedhnifdhen Çodhfdhulê in 3ürid)' all
feinen Slbgeorbneten an ben im September 1914 in ©i'en
ftattfinbenben brüten internationalen Kongreß für @e=

werbeïranîhetten ernannt.

permanente tHnlfteHnng für |>otabear6eitung§ma=
fchtnen tn 3ürich. Sm ÇKnblicf baratif, baß ber Ser=
hütung bon Unfällen in gewerblichen unb inbuftriellen
Setrieben ftetë bie größte Slnfmerffamfeit gefchenft werben
foil, hat ber Serbanb ©djweiger. ©chreinermeifter unb
SRöbelfabrifanten im ©ebäubeEomplej ber ©tabt ßüridh
am UnternSRühlefteg eine permanente SlulfteHung
für §Dfjbearbeitunglmafä)inen, unter befonberer
Serüclfichtigung ber neueften Unfall Ser
hütunglborrichtungen, inl Seben gerufen.

Slm ©amitag ben 6. ®e§. pr. nachmittag 27s Ußr
foil bie Slulftellung mit einer einfachen geier eröffnet
werben, wop ber ijentralborftanb be! Serbanbel, fowie
eine Seihe weiterer gutereffenten eingelaben finb. ©I
werben bie borhanbenen ÜRafchinen unb gang befonberl
bie Unfalb©chußborrichtungen bon fa^technifdher Seite
erläutert werben unb im Ünfdhluffe hieran follen über
bie ©ntftehung ber SlulfteHung unb bie nähere Sluf»
gäbe berfetben bon Seiten eine! SorftanbSmitgtiebe!
einige Mitteilungen gemacht werben.

Kantonales ©emerfiemufeum Sern, (©tngef.) ©iefe
3lnftalt hat in leßter 3«Ü ©egenftänbe folgenber Srioate
unb ©efdhäfte pr oorübergehenben ?luêftellung ange»
nommen: A. Kunftgewerbliche ©rjeugniffe: Çerr
be ©aftella, Sern, eine ©ammlung oon bemaltem
Porzellan; grl. @. ©pmann, Sangenthai, ein be»

malte! îeeferoice tn fpetmberger Majolifa; ^r.^äfliger,
©dhloffermeifter an ben ftäbtifeßen Sehrwerfftätten in
Sern, ein iulhängefdhilb in Kunftfchmiebearbeit ; £>err

gauffi, ©reeller tn Sern, ein ©ptnnräbdhen au! ©Ifen»
bein, ein Klnberfplelwagen; grau be perregauj tn
Neuenbürg, eine ©ammlung oon ©haumont=©ticîereien.
B. SRaf^inen unb Apparate: ©erfjeughanblung
Slffolter &f)ilfiïer, Sern, eine @dhneEbohrmafd)tne, eine

automatifche ©ägenf^ärfmafdhtne; Sernifdhe Kraft»
werfe i.=®., Sern, ein ©rehftrommotor oon 672 PS;
©almotorenfabrif ffieuß 91.=®., 3ärich, eine Uni»

oetfaltifchlermafdhtne, eine ©anbpapter»Schleifmafcijlne;
Maf^inenagentur gorrer, 3ürich, eine fpanbftanje;
SRaf4inenfabrif ©erber&©o., Wolligen, eine 9lbricht=

Bei event. Doppelienfinnge» bitten mir ttn rekliMieren.
an nnnötiae Rotten n oermeilen. Die Exnelition.

Mr. Sô M«B«. sWW«„. -v«»«».

Nicht nur, daß das Grundmauerwerk aus bestem
starkem Beton massiv erstellt ist, mithin schon große
Sicherheit bietet, sondern es ist für die eigentliche Tresor-
anlage ein mächtiges eisernes Panzerstahlgeripp, voll-
ständig etnbruch- und feuersicher erstellt worden, welches
nun durch eine ca. 1 m starke Betonmauer umhüllt wird.
Diese Stahlkammerpanzerung ist infolge ihrer eigenartigen
Konstruktion erdbebensicher, sodaß selbige auch den höchsten
Anforderungen entspricht. Das System selbst ist gesetz-

lich geschützt und von der Union-Kassenfabrik B. Schneider,
Zürich 1 erstellt. Im übrigen verspricht die ganze Bau-
art des neuen Bankgebäudes eine Zierde des Ortes zu
werden und ist anzunehmen, daß die unternehmende
Bank gedeiht und mit dazu beiträgt, Industrie, Handel
und Gewerbe zu heben.

Die Umgestaltung des „Hotels Campför" in
Campfêr (Graubünden) ist beendigt. Sie wurde von
Herrn Architekt Dehm in Ragaz geleitet und durch
die Baufirma Gebr. Hilti in Sargans ausgeführt.

Ferienheimbau für Arbon (Thurgau). Die Schul-
gemetndeversammlung beschloß den Bau eines eigenen
Ferienheims für schulpflichtige Kinder und bewilligte
hiefür einen Kredit von 30,000 Fr. Als Bauplatz
kommt ein günstiges Terrain in der Nähe des Roßfalls
bei Urnäsch in Frage.

Die Restaurterungsarbeiten àn der uralte» Pfarr-
tirche S. Bmggio in Ravecchia bei Bellivzona nehmen
ihren rüstigen Fortgang; verschiedene Fenster sind durch
neue, im alten Stile, ersetzt worden; das Mittelschiff hat
eine neue Bedachung erhalten. Bis zum Juli 1914 hofft
man die Renovation in der Hauptsache durchzuführen.

Jrrenanstaltsbaute für den Kanton WalliS. Der
Große Rat stellte der Regierung 580,000 Franken zur
Verfügung behufs Erweiterung der Irrenanstalt.

llmchleàtt.
Flaschnermeister Gwrgio Chtogna in Samaden

(Graubünden). Der in Samaden verstorbene Flaschner-
meister Giorgio Chiogna stammte aus Trient, war aber
seit 1870 in Samaden niedergelassen. Er war ein ge-
schätzter Arbeiter und Meister.

Als Vtzedirektor des Technikums in Winterthur
wählte der Regterungsrat des Kantons Zürich Herrn
Professor PaulOstertag von Basel, in Winterthur.

Arbeitslosenversicherung der Stadt Zürich. Das
Büro des Großen Stadtrates von Zürich bestellte die

Vorberatungskommissionen für die Arbeitslosen-
Versicherung mit Arbeitersekretär Greulich als Präsident,
Kaufmann Bachmann. Schulpflegepräsident Briner, Schrei-
ner Grimm, Dr. Haeberlin, Metallarbeiter Hanhart, Bau-
meister Kruck, Redaktor Sigg, Prof. Spühler, Schlosser-
meister Surber, Dr. Streuli, Dr. Wettstein und Arbeiter-
sekretär Widmer.

Gaswerk Frauenfeld. Der Verwalter des Gas-
werkes Frauenfeld, Herr Keller, hat aus Gesundheits-
und Altersrücksichten das Gesuch gestellt, der Verwaltungs-
rat möchte ihn auf den kommenden 30. April von seiner
Stelle entlassen. Das Gesuch wurde genehmiat unter
bester Verdankung der durch Herrn Keller der Gemeinde

geleisteten langjährigen Dienste.

Zürcher Gewerbe- und Kleinhandelstag. Der
kantonale Gewerbe- und Kleinhandelstag genehmigte eine

Resolution gegen den Entwurf der Zentral-
leitung des Schweizerischen Gewerbevereins
zu einem Gewerbegesetz; dem Entwurf kann nicht
zugestimmt werden, weil er auf die besonderen und viel-
gestaltigen Verhältnisse des Kleinhandelsstandes keine

Rücksicht nimmt. Den Berufsoereinigungen sollen in der
Gewerbeordnung öffentlich-rechtliche Befugnisse eingeräumt
werden; zur Beratung des Entwurfes müssen auch die
Kleinhandelskreise beigezogen werden. In die Gewerbe-
gesetzgebung sind die Ordnung der Bekämpfung des un-
lautern Wettbewerbs, die Regelung des Hausier- und
Ausoerkaufswesens, der Abzahlungsgeschäfte usw. ein-
zubeziehen. Die Versammlung beschloß, an die Regierung
des Kantons Zürich wiederum das Gesuch zu richten,
sie möchte die schon lange dringend nötige Revision des

Ausverkaufsgesetzes einleiten. Die Delegiertenversamm-
lung sprach auch den Wunsch aus, daß die in ihrer
Eingabe aufgestellten Grundsätze zur Steuergesetzgebung
in wohlwollende Berücksichtigung gezogen werden und
daß die Beratung der Vorlage bald begonnen werde.

Der zürchertsche Kantonsrat tritt Montag. 8. De-
zember, zusammen und wird u. a. folgende Geschäfte be-

handeln: Baugesetz für den Kanton Zürich; Gesetz
über die Schiffahrt auf den zürcherischen Gewässern;
Gesetz über das kantonale Einigungsamt.

Kongreß für Gewerbekrankheiten. Der Bundesrat
hat Herrn Dr. Roth, Professor der Hygiene an der
Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich, als
seinen Abgeordneten an den im September 1914 in Wien
stattfindenden dritten internationalen Kongreß für Ge-
werbekrankheiten ernannt.

Permanente Ausstellung für Holzvearveitungsma-
schinen in Zürich. Im Hinblick darauf, daß der Ver-
hütung von Unfällen in gewerblichen und industriellen
Betrieben stets die größte Aufmerksamkeit geschenkt werden
soll, hat der Verband Schweizer. Schreinermeister und
Möbetfabrikanten im Gebäudekomplex der Stadt Zürich
am UnternMühlesteg eine permanente Ausstellung
für Holzbearbeitungsmaschinen, unter besonderer
Berücksichtigung der neuesten Unfall-Ver-
hütungsvorrichtungen, ins Leben gerufen.

Am Samstag den 6. Dez. pr. nachmittag 2Vs Uhr
soll die Ausstellung mit einer einfachen Feier eröffnet
werden, wozu der Zentralvorstand des Verbandes, sowie
eine Reihe weiterer Interessenten eingeladen sind. Es
werden die vorhandenen Maschinen und ganz besonders
die Unfall-Schutzvorrichtungen von fachtechnischer Seite
erläutert werden und im Anschlüsse hieran sollen über
die Entstehung der Ausstellung und die nähere Auf-
gäbe derselben von Seiten eines Vorstandsmitgliedes
einige Mitteilungen gemacht werden.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Einges.) Diese
Anstalt hat in letzter Zeit Gegenstände folgender Private
und Geschäfte zur vorübergehenden Ausstellung ange-
nommen: Kunstgewerbliche Erzeugnisse: Herr
de Castella, Bern, eine Sammlung von bemaltem
Porzellan; Frl. C. Eymann, Langenthal, ein be-

maltes Teeservice in Heimberger Majolika; Hr.Häfliger,
Schlossermeister an den städtischen Lehrwerkstätten in
Bern, ein Aushängeschild in Kunstschmiedearbeit; Herr
Jaussi, Drechsler in Bern, ein Spinnrädchen aus Elfen-
bein, ein Ktnderspielwagen; Frau de Perregaux in
Neuenburg, eine Sammlung von Chaumont-Stickereien.
k. Maschinen und Apparate: Werkzeughandlung
Affolter à Hilfiker, Bern, eine Schnellbohrmaschine, eine

automatische Sägenschärfmaschine; Bernische Kraft-
werke A.-G., Bern, ein Drehstrommotor von 6^ ?8;
Gasmotorenfabrik Deutz A.-G., Zürich, eine Uni-
versaltischlermaschine, eine Sandpapier-Schleifmaschine;
Maschinenagentur Forrer, Zürich, eine Handstanze;
Maschinenfabrik Gerber H, Co., Holligen, eine Abricht-

Sei event. voppeltt»il««gt» blttt« wir »« re»l««ltre».
» NNNStige «Sttt» »» »MNtlêt». M erptSttls«.
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